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Erwerb oder Sicherung mindestens 100 m breiter Gewässerrandstreifen
zur Gewässerentwicklung insbesondere linksufrig für aktive Aufweitungen
und Eigenentwicklungen nach teilweisem Rückbau der Ufersicherungen.
Linksufrig naturnahe und strukturreiche Gestaltung des „Gießen“;
Ausleitungen aus dem Gießen zur Bespannung von Auerinnen. 
Naturnahe Waldentwicklung, Förderung und Pflege wertbestimmender
Biotopstrukturen wie Kiesfläche, Kleingewässer und lichte Trockenwald-
bereiche beidseitig.

Ertüchtigung der Ausleitung
in die Aue auf 350l/s linksufrig.UI 7

UI 8

UI 9

UI 10

WSG

Einmündung Gießen

Rückleitung UIAG-Kanal

Ausleitung in Ayer Kanal
(max. 11-12 m³/s)

Raue Rampe (Fl.-km 18,000)
Fallhöhe: 1,0 m
Fischaufstieg: Sohlenrampe

Raue Rampe (Fl.-km 17,000)
Fallhöhe: 3,0 m
Fischaufstieg: Sohlenrampe

Raue Rampe (Fl.-km 16,400)
Fischaufstieg: Sohlenrampe Raue Rampe (Fl.-km 15,800)

Fallhöhe: 1,5 m
Fischaufstieg: Sohlenrampe

Ayer Wehr (Fl.-km 9,242)
Fallhöhe: 4,0 m
Fischaufstieg: Beckenpass

Einmündung Eiskanal

Iller-Kanal (max. 16 m³/s)

Ausleitung in Wielandkanal
(max. 14 m³/s)

BAYERN

BADEN -  WÜRTTEMBERG
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Alb-Donau-Kreis

Landkreis
Neu-Ulm

Dietenheim

Illerrieden

Illerkirchberg

Vöhringen

Senden

Bellenberg

Illertissen

FFH 7726-371

FFH 7726-371

FFH   7726-371

FFH 7726-371

FFH 7726-341

FFH 7625-341

FFH 7726-302

FFH 7726-341

FFH 7726-341

FFH 7726-341FFH 7726-341

ND

Wald-SG

Wald-SG

Wald-SG

WaldSG NSG

NSG

NSG

NSG

GießenUIAG-Kanal

Wielandkanal

Ayer Kanal

Wielandkanal

Auebach

Auebach

Wielandkanal
Wielandkanal

Umlaufkanal

Alt
en

stä
dte

r K
an

al

Eiskanal

Illerkanal

Ayer Kanal

Dietenheim

Illertissen

Regglisweiler

Aumühle

Wangen

Illerrieden

Bellenberg

Vöhringen

Illerzell

Senden

Oberkirchberg

Unterkirchberg

Ay a. d. Iller

Gerlenhofen

Ludwigsfeld

Wiblingen

Industriegebiet
Vöhringen

Ölleitung
über die Iller

Fertig umgestalteten Illerabschnitt gemäß Pflege-
und Entwicklungsplan entwickeln

Waldbiotop als Schonwald erhalten und entwickeln.

Vermeidung der möglichen Fehlleitung
aufwandernder Fische in den UIAG-Kana
durch Gerinneaufweitung des Mündungs-
bereichs zur Reduzierung der Strömungs-
geschwindigkeit.

Fertig umgestalteten Illerabschnitt gemäß Pflege-
und Entwicklungsplan entwickeln.
Naturnahe Waldentwicklung, Förderung und Pflege 
wertbestimmender Biotopstrukturen wie Kiesflächen, 
Kleingewässern und lichten Trockenwaldbereichen beidseitig.

Bereitstellung von Gewässerrandstreifen im Wald zur 
Gewässerentwicklung beidseitig für aktive Aufweitungen und 
Eigenentwicklungen (vgl. Planung zur Illerentwicklung Fl.km 13,6-9,242).
Naturnahe und strukturreiche Gestaltung der beidseitigen
Auebäche sowie Ausleitungen aus den Auebächen zur
Bespannung von Auerinnen.
Naturnahe Auwaldentwicklung mit Förderung von Altbäumen sowie
stehendem und liegendem Totholz, mit extensiver plenterartiger 
Waldnutzung sowie Umwandlung von Fichtenforst in 
standorttypischen Laubmischwald.
Pflege der trocken-warmen Kiefernbestände im linksufrigen Auwald
durch Auflichtung der Kiefernbestände, Förderung von Kiefern-
Altholz und Auslichten der Brennenstandorte von Gehölzaufwuchs.
Förderung und Pflege wertbestimmender Biotopstrukturen wie
Kiesflächen und Kleingewässer.

Auebach naturnah gestalten, Durchgängigkeit
an Wegkreuzungen verbessern.

Optimierung der biologischen
Durchgängigkeit durch eine
Fischaufstiegsanlage rechtsufrig
und Neuanlage raue Teilrampe
linksufrig.

Erhöhung der Mindestwassermenge.

Halbtrockenrasen auf den Böschungen des 
Hochwasserschutzdeiches erhalten und pflegen.

Geplante Maßnahmen zur Illerentwicklung 13,6 bis 9,242

Bespannung/ Anschluss
AuerinneRohrleitungca. 50-150 l/s

- Sohlaufhöhung
- Drei neue Gewässerabschnitte mit Offenem Deckwerk,
- abschnittsweise Herstellung von Eigenentwicklungsbereichen,
- abschnittsweise Technische Aufweitung,
  Ufergestaltung durch Steinschüttungen und vielfältiger Gestaltung
  (wechselnde Böschungsneigungen, Strukturelemente wie Wurzelstöcke,
  Raubäume, etc.),
- Fünf Ausleitungen und Umbau der Ausleitung bei Fl.km 13+800 (A4)
- Durchlässe im Uferweg bzw. den Sohlen liegen 0,3 m unter Mittelwasserniveau
- Rinnensysteme in den Vorländern werden eingetieft bzw. verbreitert.

Gestaltung als naturnahes Delta

Auebach Offenes Deckwerk
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Datengrundlagen:
Daten aus dem Räumlichen Informations- und Planungssystem (RIPS) der Landesanstalt für Umwelt, 
Messungen und Naturschutz Baden Württemberg; 01.07.2013
Link: http://www.lubw.baden-württemberg.de
Geobasisdaten © Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg
(www.lgl-bw.de) Az.:2851.9-1/19
Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnachweis nicht geeignet
Daten aus dem GIS-Was Bayern:
© Wasserwirtschaftsamt Donauwörth (www.wwa-don.bayern.de)
Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung, 
www.geodaten.bayern.de
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Gewässerentwicklungskonzept (GEK)
Untere Iller, Fl.-km 56,725 - 0,0

Ziele und Maßnahmen
Teilabschnitt Fl.-km 17,8 - 9,2

(UI 8 - 9)
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UI 8   (Fl.–km 17,8 – 13,6)  Entwicklungsziele

Entwicklung Uferstreifen    
- Erwerb oder Bereitstellung von Waldflächen als mindestens 100 m breiter Gewässerrandstreifen für die Selbstentwicklung des Flusses durch Grunddienstbarkeit
  oder anderweitige Vereinbarungen.
- Extensive forstliche Nutzung der Auwaldbereiche mit Förderung von Alt- und Totholz und strukturreichem Bestandsaufbau mit standorttypischer
  Baumartenzusammensetzung (vorherrschend Laubgehölze) unter Beachtung der Verkehrssicherungspflicht für Radweg.
- Entwicklung von Altwasser-ähnlichen Strukturen als Rückzugsräume für Lebewesen der Fließgewässer.
- Anlage von Feuchtbiotopen mit Tümpeln und Seigen in den tiefer liegenden Auenbereichen beider Uferseiten.

Gewässerstruktur und Durchgängigkeit      
Durch Renaturierungsmaßnahmen wurden die Flusssohle stellenweise stabilisiert, die morphologische Struktur verbessert sowie Eigenentwicklungsanreize
und Wasserausleitungen in die Aue geschaffen. 
- Herstellung des „guten ökologischen Zustands“ gemäß Wasserrahmenrichtlinie für mäßig veränderten Flusswasserkörper (FWK 1_F005_BW).
- Erhöhung der Mindestwassermenge von derzeit 3 – 9 m³/s nach den Maßstäben des Wasserhaushaltsgesetzes zur Wiederherstellung des 
  Fließgewässercharakters.
- Fortführung des Geschiebemanagements aus den oberliegenden Stauhaltungen auf Basis der morphologischen Untersuchungen. Bei allen Baumaßnahmen
  an Bauwerken ist die Möglichkeit der Verbesserung der Geschiebedurchgängigkeit zu prüfen.
- Weitere Herstellung von Ausleitungen und Überflutungen der Auwälder in Abstimmung mit dem WSG rechtsufrig zur Förderung von Ausuferung
   und Wasserrückhalt in der Fläche und von auentypischen Grundwasserverhältnissen und Feuchtlebensräumen [65.2], vorrangig rechtsufrig.

Entwicklung Uferstreifen    
- Bereitstellung landeseigener Waldflächen für die Selbstentwicklung des Flusses.
- Extensive forstliche Nutzung der wertvollen und naturnahen Auwaldbereiche mit Förderung von Alt- und Totholz und strukturreichem Bestandsaufbau
  mit standorttypischer Baumartenzusammensetzung (vorherrschend Laubgehölze) unter Beachtung der Verkehrssicherungspflicht für Radweg.
  Fichtenbestände und standortfremde Pappelforsten in standorttypische Laubwälder umbauen.
- Entwicklung von Altwasser-ähnlichen Strukturen als Rückzugsräume für Lebewesen der Fließgewässer.
- Fortführung der naturnahen Bewirtschaftung von ökologisch wertvollen Waldlebensraumtypen (FFH-Lebensraumtypen).
  Förderung der Ulmen-Verjüngung und Verzicht auf Einbringung nicht lebensraumtypischer/heimischer Baumarten (z.B. Hybrid- oder Balsam-Pappeln). 
  Totholz (stehend wie liegend) und Biotopbäume sollen in größerer Menge belassen werden. Stellenweise ist der Auwald aufzulichten (vgl. Managementplan Natura 2000).
- Erhalt und Wiederherstellung der Populationen von Biber, Gelbbauchunke, Kammmolch, Koppe und Streber im FFH-Gebiet (vgl. Entwicklungsziele
  des FFH-Managementplans, Natura 2000). Maßnahmen zur Förderung der Lebensräume vorgenannter Arten beinhalten u.a. die Erhöhung der Strukturvielfalt,
  die Schaffung von Fischeinstandsplätzen (Anbindung von Seitengewässern), die Herstellung bzw. Optimierung und Vernetzung von Amphibien-Laichgewässern
  (insb. entlang von Forstwegen) mit Anlage von Tümpeln und Seigen in den tiefer liegenden Auenbereichen und die Erhöhung der Mindestwassermenge in der Iller.
 
- Keine weitere Bebauung und Siedlungsentwicklung in der Aue im Siedlungsumfeld von Illerzell zulassen. Der bestehende Auwaldgürtel ist hier sehr schmal. 

UI 9   (Fl.–km 13,6 – 9,2)  Entwicklungsziele
Gewässerstruktur und Durchgängigkeit      
In diesem Abschnitt bestehen bereits konkrete Planungen zu Sohlfixierungen mit offenem Deckwerk, zur Förderung der Eigenentwicklung mit Rückbau
von Ufersicherungen, Einbau von Störelementen und Verlegung von Wegen sowie zu aktiven Aufweitungen des Gewässerbetts.
- Herstellung des „guten ökologischen Zustands“ gemäß Wasserrahmenrichtlinie für mäßig veränderten Flusswasserkörper (FWK 1_F005_BW).
- Erhöhung der Mindestwassermenge von derzeit 3 – 9 m³/s nach den Maßstäben des Wasserhaushaltsgesetzes zur Wiederherstellung des Fließgewässercharakters.
- Fortführung des Geschiebemanagements aus den oberliegenden Stauhaltungen auf Basis der morphologischen Untersuchungen. Bei allen Baumaßnahmen
  an Bauwerken ist die Möglichkeit der Verbesserung der Geschiebedurchgängigkeit zu prüfen.
- Herstellung von Seitenarmen als erweiterte Fließgewässer-Lebensräume mit Fließgewässercharakter mit ausreichender Mindestwasserführung.
- Stabilisierung und Anhebung der Gewässersohle unter Erhalt des Fließgewässercharakters durch Sohlfixierungen mit offenem Deckwerk, da dieser Abschnitt
   nach Umsetzung der Renaturierung und Sohlstabilisierung oberstrom besonders gefährdet ist.
- Förderung der morphologischen Eigenentwicklung insbesondere in Pralluferbereichen mit teilweisem Rückbau von Ufersicherungen, Einbau von Störelementen
   und Verlegung von Wegen.
- Aktive Aufweitung des eingeengten Gewässerbettes beidseitig im gesamten Abschnitt mit Ausnahme der Engstelle im Bereich der steilen Hangkante
   linksufrig von Fl.-km 10,2 – 10,6.
- Herstellung von Ausleitungen aus Auebächen beidseitig zur Förderung von auentypischen Grundwasserverhältnissen und Feuchtlebensräumen [65.2].

Grenzen
Bearbeitungsgebiet
Gewässerabschnitte UI 1 - 10UI 1

Landesgrenze
Landkreisgrenze
Gemeindegrenze

Sparten
Stromleitung (Freileitung)
Stromleitung (im Boden)
Leitungstrasse (im Boden,
 z.B. Fernmeldekabel, etc.)
Gasleitung über die Iller" "

Schutzgebiete
FFH-Gebiet nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der EUV V V V

Naturschutzgebiet (NSG)U

U U

U

Naturdenkmal (ND) (flächig)

!(
!(

!( !( !(!(

!(!(!(!(

Naturdenkmal (ND) (punktuell)9

Waldschutzgebiet nach LWaldG, BW (Wald SG)

V
VV V V VV

VVVV

Bestand

32
Nutzung

Gewässer mit Kilometrierung
Wald
Verkehr
Siedlung, Gebäude

!

!

Eigentumsverhältnisse

Flächen der Wasserwirtschaftsverwaltung Bayern und sonstige
Flächen im Eigentum des Freistaats Bayern
Flächen der Wasserwirtschaftsverwaltung BW und sonstige
Flächen im Eigentum des Landes Baden-Württemberg

Flächen im Eigentum der Bundesstraßenbauverwaltung (BRD)

Flächen im kommunalen Eigentum (nur Lkr. Unterallgäu und Stadt Memmingen)

Wehranlage

Durchgängigkeit der Querbauwerke

Die Einstufung der Durchgängigkeit erfolgte auf Grundlage der Erhebungen 
der bayerischen Wasserwirtschaftsverwaltung (2010) sowie eigener Einschätzungen (Stand 2013)

durchgängig
unzureichend bzw. eingeschränkt durchgängig
nicht durchgängig

Querbauwerke und sonstige Einbauten

Damm und Deich

Raue Rampe, Sohlenbauwerk
Absturz
Wehr
WasserkraftwerkK

Rohrleitung

Entwicklungsziele und Maßnahmen

Code Maßnahme der Wasserrahmenrichtlinie[75.1]

Gewässerstruktur

Uferstreifen und Aue

Gewässerdurchgängigkeit

Wasserausleitung in die Aue fördern
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Gewässerentwicklungskonzept (GEK)
Untere Iller, Fl.-km 56,725 - 0,0
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Baden-Württemberg vertreten durch:


Haldenstr. 7
88499 Riedlingen


Wasserwirtschaftsamt 
Donauwörth


Freistaat Bayern vertreten durch:


Förgstr.23
86609 Donauwörth


Baden - Württemberg
Freistaat Bayern


Meyr
Karsch
Patalong


Datum Unterschrift


Vegetation und Nutzung
FF - Fließgewässer naturnah
FX - Fließgewässer in Linienführung deutlich verändert oder verbaut
SU - Stillgewässer mit naturnaher Entwicklung
SX - Stillgewässer verändert, naturfern (Teich, Becken, Absetzbecken)
SU-a - Altwasser, wechselfeuchte Auerinne
Ki - Kiesbank im Flussbett
Rö - Röhricht mit Schilf und Seggen
Hn - Hochstaudenflur, nitrophil
UG-l - Ufergehölzsaum, lückig
UG-d - Ufergehölzsaum, durchgehend
AW-w - Auwald, Weichholzaue
AW-h - Auwald, Hartholzaue im Übergang zu terrestrischem Laubwald
LG - Laubgehölz, Feldgehölz, Laubhecke, Straßenbegleitgrün
LF - Laubholzforst naturfern, Pappelforst
NF - Nadelforst, Nadelgehölz (Fichte, Kiefer)
GA - Grünanlage, großer Garten, Kleingartenanl., Spiel-/ Sportplatz, Friedhof
Go - Obstwiese
A - Acker, Ackerbrache
Gi - Grünland, intensiv genutzt, Pferdekoppel, Weide
Ge - Grünland, extensiv genutzt, Streuwiese
Gk - Gras- und Krautsaum, Altgrasflur
Gm - Magerwiese, trocken
Rfg - Ruderalflur gestörter Plätze
Si - Siedlung, Einzelgebäude, Kraftwerk
Sg - Siedlung, Gewerbe und Industriegebiete
XSs - Straße, Autobahn, asphaltiert
XSw - Feldweg, Schotterweg, Parkplatz
XSb - Bahnlinie
L - Lagerplatz





